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1232 2132-2136

1234 2137-2161

1234 2137-2149
1239 2150-2161
1243 2162-2174

1245 2165
1245 2166-2168
1247 2169-2171
1249 2172

1249 2173-2174
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Kapitel 9 Die Gewährleistungsklage (Mängelrechte)

des Bauherrn 1251 2175-2261

I. Die Mängelrechte des Bauherrn nach BGB 1251 2175-2224
l. Das Verhältnis der Mängelrechte zueinander 1253 2177-2180
2. Notwendiger Vortrag bei allen Gewährleistungs­

klagen 1254 2181-2184
3. Der Rücktritt (§§ 634 Nr. 3, 323 BGB) 1258 2185-2191
4. Die Minderung 1262 2192-2200
5. Schadensersatz (§§ 634 Nr. 4, 636, 280, 281 BGB) 1268 2215-2224

II. Die Mängelrechte des Bauherrn nach der VOB 1277 2225-2261
l. Das Verhältnis der Mängelrechte zueinander 1279 2227-2232
2. Die Minderung (§ 13 Abs. 6 VOB/B) 1280 2233-2241
3. Der Schadensersatzanspruch aus § 13 Abs. 7 bzw. 

§ 4 Abs. 7 Satz 2 VOB/B 1286 2242-2261
a) Der Anspruch aus § 13 Abs. 7 VOB/B 1286 2242-2259

aa) Der kleine Schadensersatzanspruch nach 
§ 13 Abs. 7 Nr. 3 Satz 1 VOB/B 

bb) Der große Schadensersatzanspruch nach
1288 2247-2254

§ 13 Abs. 7 Nr. 3 Satz 2 VOB/B 1291 2255-2259
b) Der Schadensersatzanspruch aus

§ 4 Abs. 7 Nr. 2 VOB/B 1292 2260-2261

Kapitel 10 Besondere Fallgestaltungen außerhalb
der Gewährleistung 1295 2262-2434

I. Die Einbeziehung D ritter (§ 328 BGB) 1295 2262-2272
1 . Vertrag zu Gunsten Dritter 1296 2262
2. Vertrag mit Schutzwirkung zu Gunsten Dritter 1296 2263-2272

II. (Neben)Pflichtverletzung im Sinne von
§§ 280 Abs. 1, 241 Abs. 2 BGB 1303 2273-2277

III. Die Baukostenüberschreitung durch den Architekten 1306 2278-2316
1 . Baukostengarantie 1310 2281-2283
2. Baukostenüberschreitung 1312 2284-2316

a) Vorgabe eines bestimmten Baukostenbetrages 1313 2285-2288
b) Pflichtverletzung des Architekten
c) Das Recht des Architekten auf Nachbesserung/

1318 2289-2300

Nacherfüllung 1330 2301-2302
d) Verschulden des Architekten 1331 2303-2304
e) Der Schaden des Bauherrn/Auftraggebers 1332 2305-2316

IV. Verzögerte Bauausführung/Behinderungen 1338 2317-2349
l. Ansprüche des Bauherrn/Auftraggebers 1338 2318-2328



a) BGB-Bauvertrag
b) VOB-Bauvertrag

2. Ansprüche des Unternehmers/Auftragnehmers
a) Bauzeitverlängerung
b) Schadensersatz
c) Vergütungsanpassung

V. Zum Anwendungsbereich deliktsrechtlicher 
Vorschriften (§§ 823 ff. BGB)
1. Mangelhafte Werkleistung als Eigentums­

verletzung
2. Verletzung der Verkehrssicherungspflicht

a) Die Verkehrssicherungspflicht des 
B auunternehmers

b) Die Verkehrssicherungspflicht des Bauherrn
c) Die Verkehrssicherungspflicht des Architekten

3. Bauforderungssicherungsgesetz (BauFordSiG)
4. Produkthaftung

VI. Verschulden bei Vertragsschluss (§311 Abs. 2 BGB) 
und Dritthaftung (§311 Abs. 3 BGB)
1. Verschulden bei Vertragsschluss

(§§ 311 Abs. 2, 241 Abs. 2, 280 BGB)
2. Fallgestaltungen
3. Dritthaftung (§311 Abs. 3 BGB)
4. Die Rechtsfolgen

VII. Geschäftsführung ohne Auftrag

VIII. Ungerechtfertigte Bereicherung
1. Fallgestaltungen/Übersicht
2. Zu den bereicherungsrechtlichen Voraussetzungen

a) Bereicherungsausgleich bei unwirksamem 
Architektenvertrag

b) Ausgleich von Überzahlungen
c) Rückzahlungsanspruch des öffentlichen 

Auftraggebers
d) Bereicherungsausgleich bei „Schwarzarbeit“

3. Schaffung eines Familienwohnheims und 
Vermögensausgleich nach einer Scheidung

Kapitel 11 Besondere Klagearten
I. Die Klage aus Urheberrecht des Architekten

1. Urheberrechtsschutz des Architekten
2. Verwertungsrecht des Bauherrn
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1342 2319-2324
1346 2325-2328
1349 2329-2349
1356 2331
1358 2332-2348
1375 2349

1378 2350-2390

1378 2350-2351
1381 2352-2374

1384 2355-2361
1393 2362-2367
1397 2368-2374
1401 2375-2384
1410 2385-2390

1415 2391-2408

1415 2391-2394
1417 2395-2405
1425 2406
1426 2407-2408

1427 2409-2414

1432 2415-2434
1433 2415-2416
1437 2417-2431

1440 2420-2426
1443 2427-2428

1445 2429
1446 2430-2431

1447 2432-2434

1451 2435-2650

1451 2435-2473
1455 2437-2445
1464 2446-2456



Seite Rdn.
3. Änderung der Planung und des Bauwerkes 1471 2457-2470
4. Umfang des Anspruchs bei Urheberrechts­

verletzungen 1483 2471-2473

II. Die Ausgleichsklage der Baubeteiligten nach
§ 426 BGB 1487 2474-2522
1 . Grundsatz der gleichrangigen Haftung der verant­

wortlichen Baubeteiligten 1488 2474-2476
2. Das Gesamtschuldverhältnis als Voraussetzung 

für den Ausgleichsanspruch 1491 2477-2506
a) Gesamtschuld mehrerer Unternehmen 1492 2478-2480
b) Gesamtschuld von Architekt und Unternehmer 1494 2481-2496

aa) Planender Architekt und Unternehmer 
bb) Objektüberwachender Architekt und

1494 2481-2491

Unternehmer 1502 2492
cc) Quotierung

c) Gesamtschuld von Architekt, Sonderfachmann
1504 2493-2496

und Unternehmer
d) Gesamtschuld von planendem und objektüber­

1507 2497

wachendem Architekten 1508 2498-2499
e) Gesamtschuld von Architekt und Sonderfachmann 1511 2500-2504
f) Gesamtschuld mehrerer Sonderfachleute 1519 2505
g) Weitere Gesamtschuldverhältnisse 1519 2506

3. Der Ausgleichsanspruch 1519 2507-2512
4. Haftungsbegünstigung eines gesamtschuldnerisch 

haftenden Baubeteiligten und Gesamtschuldner­
ausgleich 1526 2513-2522

III. Anerkenntnisse im Baurecht 1533 2523-2553
1 . Allgemeines 1533 2523
2. Rechtliche Formen des Anerkenntnisses 1533 2524-2529
3. Einzelfälle 1536 2530-2551

a) Das Anerkenntnis zur Mängelbeseitigung 1536 2531
b) Die Anerkennung von Stundenlohnarbeiten
c) Der Anerkenntnisvermerk des Bauherrn unter

1536 2532-2536

der Honorarrechnung des Architekten 
d) Der Prüfvermerk unter der Schlussrechnung

1539 2537-2538

des Bauunternehmers 1539 2539-2541
e) Das gemeinsame Aufmaß als Anerkenntnis 1541 2542-2548
f) Sonstige Fälle 1544 2549-2551

4. Rechtsprechungsübersicht 1545 2552-2553

IV. Die Klage auf Vertragsstrafe 1548 2554-2596
l. Vertragsstrafe für nicht erfüllte Bauleistung 1554 2565-2566
2. Vertragsstrafe für nicht ordnungsgemäße Bauleistung 1554 2567-2569



3. Der Vorbehalt der Vertragsstrafe
Seite
1556

Rdn.
2570-2577

4. Die Höhe der Vertragsstrafe 1561 2578-2594
5. Prozessuales 1572 2595
6. Weitere Rechtsprechung 1572 2596

V. Die Nachbarklage 1574 2597-2641
l. Zum zivilrechtlichen Nachbarschutz 1575 2597-2601
2. § 906 BGB -  Bau- und immissionsschutzrechtliche 

Probleme 1581 2602-2612
3. § 909 BGB -  Vertiefung und Baugrundrisiko 1589 2613-2631
4. §§ 912 ff. BGB -  Überbau 1600 2632-2641

VI. Die Duldungsklage des Bauherrn gegen den Mieter 1605 2642-2650

Kapitel 12 Die Einwendungen der Baubeteiligten 
im Bauprozess 1609 2651-3060

I. Vertragliche Haftungsfreizeichnungen 1609 2651-2735
1. Einleitung 1611 2651-2653
2. Haftungsfreizeichnungen in AGB/Formularverträgen 1612 2654-2692

a) Abgrenzung der Individualverträge von 
AGB/Formularverträgen in der Baupraxis 1612 2655-2684

b) Beweislast 1623 2685-2688
c) Kollision von AGB 1625 2689
d) Anwendung der §§ 305 ff. BGB auf Unter­

nehmer/ öffentlich-rechtliche Kunden in 
der Baupraxis 1625 2690-2692

3. Einzelfälle 1627 2693-2735
a) Vollständiger Haftungsausschluss 1627 2694-2704
b) Haftungsausschluss bei gleichzeitiger 

Abtretung der Mängelansprüche 1632 2705-2710
c) Beschränkung auf Nacherfüllung 1635 2711-2720
d) Beschränkung der Höhe nach 1638 2721-2726
e) Zeitliche Begrenzung 1642 2727-2728
f) Haftung nur bei Verschulden 1643 2729
g) Abänderung der Beweislast 1644 2730-2731
h) Beschränkung auf unmittelbaren Schaden 1644 2732
i) Subsidiaritätsklausel 1645 2733-2735

II. Der unterlassene Vorbehalt 1647 2736-2783
1. Der unterlassene Vorbehalt bei der Abnahme 

trotz Mängelkenntnis 1647 2737-2742
2. Der unterlassene Vorbehalt einer Vertragsstrafe 

bei der Abnahme 1649 2743-2749
3. Der unterlassene Vorbehalt bei der Schlusszahlung 1652 2750-2783

a) Bedeutung der Schlusszahlungseinrede 1653 2751-2758



b) Voraussetzungen der Ausschlusswirkung 
aa) Schlussrechnung 
bb) Schlusszahlung 
cc) Schriftlicher Hinweis 
dd) Vorbehalt 
ee) Frist 
ff) Adressat

III. Die Verwirkung
1. Grundsätze
2. Beweislast

IV. Anfechtung und Organisationsverschulden
1. Arglistige Täuschung/widerrechtliche Drohung

eines Baubeteiligten
2. Das Organisationsverschulden
3. Anfechtung nach § 119 BGB

V. Die Verjährung
1. Allgemeine Grundsätze im Verjährungsrecht

a) Die regelmäßige Verjährungsfrist
b) Einrede der Verjährung
c) Vereinbarungen über die Verjährung

aa) Verzicht auf die Einrede der Verjährung 
bb) Abkürzung der Verjährungsfristen 
cc) Verlängerung der Verjährungsfristen

2. Die Verjährung von Vergütungsansprüchen
a) Werklohnansprüche des Bauunternehmers 

aa) Beim BGB-Bauvertrag
bb) Beim VOB-Bauvertrag

b) Honoraransprüche des Architekten, des 
Ingenieurs und des Sonderfachmannes

c) Vergütungsanspruch des Bauträgers
3. Die Verjährung von Gewährleistungsansprüchen

des Bauherrn (Auftraggeber)
a) Grundsätze
b) Ansprüche des Bauherrn (Auftraggeber) gegen 

den Bauunternehmer beim BGB-Bauvertrag
c) Ansprüche des Bauherrn (Auftraggeber) gegen 

den Bauunternehmer beim VOB-Bauvertrag
d) Ansprüche des Bauherrn (Auftraggeber) gegen 

den Architekten und Sonderfachmann
e) Ansprüche des Bauherrn (Auftraggeber) gegen 

den Bauträger
4. Die Verjährung sonstiger Ansprüche

a) Anspruch aus Bürgschaftsvertrag
b) Ausgleichsanspruch unter Gesamtschuldnern
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1734 2856-2864
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Seite Rdn.
c) weitere sonstige Ansprüche 1766 2885-2886

5. Hemmung und Neubeginn der Verjährung 1777 2887-2921
a) Hemmung der Verjährung 1778 2888-2907
b) Neubeginn der Verjährung 1802 2908-2913
c) Mängelanzeige nach § 13 Abs. 5 VOB/B 1807 2914-2921

VI. Einwand des mitwirkenden Verschuldens
(§ 254 BGB) 1811 2922-2945B
1. Maß der Mitverantwortung 1814 2931-2932
2. Mitverschulden Dritter 1815 2933-2944
3. Einzelfälle aus der Rechtsprechung 1822 2945-2945B

a) Mitverschulden des Bauherrn/Auftraggebers
bejaht 1822 2945

b) Mitverschulden des Bauherrn/Auftraggebers
verneint 1829 2945a

c) Sonstige Fallkonstellationen 1834 2945b

VII. Die Vorteilsausgleichung 1836 2946-2955

VIII. Störung (Wegfall) der Geschäftsgrundlage
(§313 BGB) 1843 2956-2977
1. Rechtliche Grundlagen 1844 2957-2963
2. Anwendungsfälle 1847 2964-2977

a) Mengenabweichungen und Mehraufwand bei
einem Pauschalpreis-(Festpreis-)Vertrag 1848 2964-2974

b) Preis- und Lohnsteigerungen bei einem
Pauschalpreis-(Festpreis-)Vertrag 1852 2975

c) Mengenabweichung beim Einheitspreisvertrag 1853 2976
d) Einzelfälle (Fallübersicht) 1853 2977

IX. Das Zurückbehaltungs- und Leistungs­
verweigerungsrecht 1855 2978-3021
1. Zurückbehaltungsrecht (§ 273 BGB) 1856 2978-2998
2. Leistungsverweigerungsrecht (§ 320 BGB) 1862 2999-3017
3. Das Leistungsverweigerungsrecht bei abgetre­

tenen Mängelrechten 1870 3018-3020
4. Die Unsicherheitseinrede (§ 321 BGB) 1871 3021

X. Die Aufrechnung 1873 3022-3051
1. Die Prozesssituation 1873 3022-3033
2. Die Eventualaufrechnung 1878 3034-3035
3. Die materiellen Voraussetzungen (§§ 387 ff. BGB) 1879 3036-3043
4. Aufrechnungsverbote 1881 3044-3051

XL Der Einwand der aufgedrängten Bereicherung 1885 3052-3060



Seite Rdn.
Kapitel 13 Der Beweis 1889 3061-3162

I. Beweisaufnahme in Bausachen 1889 3061-3066

II. Beweiserleichterungen in Bausachen 1892 3067-3091
1. Der Anscheinsbeweis 1892 3067-3077
2. Die Umkehr der Beweislast 1898 3078-3091

a) § 363 BGB 1898 3079
b) § 280 Abs. 1 Satz 2 BGB 1899 3080-3081
c) Die Verletzung von Aufklärungs- und

Beratungspflichten 1900 3082
d) Beweiserleichterung durch sekundäre

Darlegungslast 1901 3083
e) § 830 Abs. 1 Satz 2 BGB 1902 3084-3089
f) Beweisvereitelung 1903 3090-3091

III. Der Beweisantrag 1905 3092-3093

IV. Die Beweismittel des Bauprozesses 1907 3094-3133
1. Der sachverständige Zeuge 1907 3095-3097
2. Der Augenscheinsbeweis und die Ortsbesich-

tigung durch Sachverständige 1909 3098-3101
3. Der Urkundenbeweis 1911 3102-3105
4. Der Sachverständige 1912 3106-3133

a) Begriff 1915 3106-3107
b) Die Auswahl des Sachverständigen 1917 3108-3111
c) Aufgabe des Sachverständigen 1919 3112-3115
d) Das Gutachten 1921 3116-3117
e) Die Ablehnung des Sachverständigen

(Besorgnis der Befangenheit) 1924 3118-3122
f) Die Verwertung des Gutachtens 1930 3123-3133

V. Der Beweisbeschluss 1935 3134-3143

VI. Die Durchführung der Beweisaufnahme 1940 3144-3145

VII. Die Beweiswürdigung 1942 3146-3157

VIII. Die Beweislast 1947 3158-3162

Kapitel 14 Kosten und Streitwerte 1955 3163-3176

I. Zeugen- und Sachverständigenentschädigung 1955 3163-3174

II. Streitwerte (Fallübersicht) 1964 3175-3176



Seite
Kapitel 15 Die Zwangsvollstreckung in Bausachen 1969

I. Einleitung/Fallgruppen 1969

II. Die Zwangsvollstreckung wegen einer Geldforderung
aus einem Werkvertrag 1974
1. „Einfache“ Bauforderungen 1974
2. Die Vollstreckung aus Zug-um-Zug-Urteilen 1974

a) Gesetzliche Regelung 1975
b) Tenorierungsprobleme 1976

aa) Die Klauselerteilung (§ 726 ZPO) 1977
bb) Die Bezeichnung der Gegenleistung 1978

c) Die Vollstreckung durch den Gerichtsvollzieher 1980
d) Die Überprüfung der Gegenleistung durch den

Gerichtsvollzieher 1982
3. Die doppelte Zug-um-Zug-Verurteilung 1985
4. Die Vollstreckung auf Leistung nach Empfang

der Gegenleistung 1986

III. Die Vollstreckung zur Erwirkung von Baumaß­
nahmen 1988
1. Tenorierungsprobleme 1988
2. Das Verfahren nach § 887 Abs. 1 ZPO 1990

a) Vertretbare Handlungen 1991
b) Die Verweigerung der Handlung 1992
c) Die Mitwirkungspflicht des Bauherrn nach

§ 887 Abs. 1 ZPO 1994
d) Der Erfüllungseinwand des Unternehmers 1995

3. Der Ermächtigungsbeschluss 1999
4. Der Kostenvorschussanspruch (§ 887 Abs. 2 ZPO) 1999
5. Kosten der Zwangsvollstreckung (§ 788 ZPO) 2001

Anhang: Synopse Werk- und Bauvertragsrecht alt/neu 2003 

Stichwortverzeichnis 2035

Rdn.
3177-3252

3177-3181

3182- 3214
3182

3183- 3208 
3183-3187
3188- 3197
3189- 3191 
3192-3197 
3198-3204

3205-3208
3209-3213

3214

3215- 3252
3216- 3220
3221- 3245
3222- 3224 
3225-3228

3229-3237
3238-3245

3246
3247-3251

3252


